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Das Programm Erasmus+ zielt darauf ab, die bildungsbezogene, 
berufliche und persönliche Entwicklung der teilnehmenden 
Studierenden und Absolventinnen und -absolventen zu fördern. 
Zudem sollen Chancengleichheit und gleicher Zugang, Inklusion, 
Vielfalt und Fairness bei allen Programmaktionen unterstützt  
werden. Schließlich trägt das Programm dazu bei, die Ziele der EU 
in den Bereichen digitaler Wandel, nachhaltige Entwicklung und aktive 
Bürgerschaft zu verwirklichen. Die Erasmus-Studierendencharta 
spiegelt die oben genannten Werte und Prioritäten wider und 
dient dazu, die Teilnehmenden angemessen über ihre Ansprüche 
und Pflichten zu informieren und die erfolgreiche Umsetzung ihrer 
Mobilität zu gewährleisten.

VOR DEM MOBILITÄTSZEITRAUM

IHRE ANSPRÜCHE
Sie haben Anspruch auf Beratung zum Bewerbungsverfahren und 
auf Informationen über die aufnehmende Hochschule/Organisation 
sowie über Aktivitäten im Rahmen des Auslandsaufenthaltes. 

Sie haben Anspruch auf eine Vorfinanzierung innerhalb von 30 
Kalendertagen nach Unterzeichnung der Vereinbarung durch beide 
Parteien oder nach Erhalt der Ankunftsbestätigung, spätestens 
jedoch am ersten Tag des Mobilitätszeitraums. 

Wenn Sie die Mobilität als Teil Ihres Studiums absolvieren, sollten 
Sie eine digitale Online-Lernvereinbarung unterzeichnen, in der 
die Einzelheiten der geplanten Aktivitäten im Ausland festgelegt 

sind. Mit Zustimmung Ihrer Heimathochschule können Sie die 
Online-Lernvereinbarung über die mobile App für Erasmus+ 
unterzeichnen.

Sie haben Anspruch auf Informationen über die Verfahren der 
automatischen Anerkennung und über das Bewertungssystem der 
aufnehmenden Hochschule.

Sie haben Anspruch auf Informationen über Versicherungsschutz, 
Unterbringungsmöglichkeiten und die (gegebenenfalls 
notwendigen) Visaformalitäten sowie über Einrichtungen/
Unterstützung für Personen mit besonderen Bedürfnissen.

IHRE AUFGABEN UND PFLICHTEN
Sie müssen eine Finanzhilfevereinbarung mit Ihrer Heimat-
hochschule und eine Lernvereinbarung mit Ihrer Heimathoch-
schule und Ihrer aufnehmenden Hochschule schließen, in der 
die Einzelheiten der Aktivitäten im Ausland festgelegt sind 
und die die Grundlage für die automatische Anerkennung Ihres 
Auslandsaufenthaltes bildet (indem die Studienleistungen, die 
Sie voraussichtlich erreichen werden, angegeben und für Ihren 
Abschluss an der Heimathochschule angerechnet werden). 

Nachdem Sie ausgewählt worden sind, müssen Sie über 
die Online-Sprachunterstützung einen kostenlosen Online-
Sprachtest machen (sofern dieser für die im Ausland 

hauptsächlich benötigte Unterrichts- bzw. Arbeitssprache 
verfügbar ist). Abhängig vom festgestellten Sprachniveau 
erhalten Sie Zugang zu spezifischen Angeboten, die Ihrem 
Lernbedarf entsprechen, damit Sie Ihren Lernaufenthalt im 
Ausland optimal nutzen können. 

Sobald Sie von Ihrer Hochschule Informationen und Beratung 
über den Versicherungsschutz erhalten haben, sollten Sie 
sich vergewissern, dass Sie für Ihren Auslandsaufenthalt 
krankenversichert sind. Wenn Sie die Studierendenmobilität 
für ein Praktikum nutzen, sollten Sie gemeinsam mit Ihrer 
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aufnehmenden Organisation sicherstellen, dass Sie auch eine 
Haftpflicht- und Unfallversicherung abschließen.

WÄHREND DES MOBILITÄTSZEITRAUMS

IHRE ANSPRÜCHE
Sie haben das Recht auf Gleichbehandlung seitens Ihrer 
aufnehmenden Hochschule/Organisation im Vergleich zu den 
eigenen Studierenden/Beschäftigten und auf Nichtdiskriminierung 
insbesondere aufgrund des Alters, der ethnischen Herkunft, 
der Rasse, der Staatsangehörigkeit, der Zugehörigkeit zu 
einer nationalen Minderheit, der Kultur, der Sprache, des 
Geschlechts, der sexuellen Ausrichtung, des Familienstands, von 
Betreuungspflichten oder elterlicher Verantwortung, Krankheit, 
Fähigkeiten oder Behinderung, des psychischen und physischen 
Gesundheitszustands, des äußeren Erscheinungsbilds, des 
sozioökonomischen Hintergrunds, des religiösen Glaubens 
oder der Zugehörigkeit bzw. Nichtzugehörigkeit zu einer 
Religion, der politischen Zugehörigkeit bzw. Nichtzugehörigkeit 
oder Überzeugung oder aufgrund eines anderen irrelevanten 
Unterschieds.

Sie haben das Recht auf akademische Freiheit bei der 
Kommunikation oder dem Austausch von Ideen und Fakten 
sowie bei etwaigen Forschungsarbeiten während Ihres 
Mobilitätszeitraums.

Sie haben, sofern vorhanden, Anspruch auf die Nutzung von 
Mentoren- oder Betreuungsnetzwerken ihrer aufnehmenden 

Hochschule/Organisation.

Sie haben Anspruch darauf, Informationen über 
Studierendenorganisationen auf dem Campus, die Verwaltung und 
die Qualitätssicherungssysteme der aufnehmenden Hochschule 
sowie alle einschlägigen Unterstützungsdienste für Studierende 
(z. B. Studierendenvereinigungen und 

-vertretungen, Ombudsleute) zu erhalten und von ihnen gehört 
zu werden.

Sie haben Anspruch darauf, während Ihres Auslandsaufenthalts 
weiterhin dieselben Stipendien oder Studiendarlehen aus Ihrem 
Entsendeland zu erhalten.

Sie haben Anspruch auf zusätzliche finanzielle Unterstützung in 
Form von Aufstockungen, wenn Sie Teilnehmerin oder Teilnehmer 
mit geringeren Chancen sind oder wenn Sie sich für die Reise mit 
ökologischen Verkehrsmitteln entscheiden.

Während Ihres Mobilitätszeitraums dürfen Ihnen weder 
Immatrikulations-, Studien- oder Prüfungsgebühren noch 
Gebühren für die Nutzung von Laboren oder Bibliotheken 
berechnet werden.

Sie haben Anspruch darauf, Änderungen ihrer Lernvereinbarung 
innerhalb der von Ihrer Heimathochschule und Ihrer aufnehmenden 
Hochschule vereinbarten Fristen zu beantragen. Zudem haben Sie 
Anspruch darauf, bei Ihrer Heimathochschule einen Antrag auf 
Verlängerung des Mobilitätszeitraums zu stellen.

IHRE AUFGABEN UND PFLICHTEN
Sie müssen die Regelungen und Vorschriften der aufnehmenden 
Hochschule/Organisation und des Gastlandes einhalten, 
einschließlich Verhaltensregeln sowie Gesundheits- und Sicher-
heitsvorschriften.

Sie müssen die Verhaltensregeln der aufnehmenden Hochschule 
einhalten, indem Sie die Vielfalt der Gemeinschaft respektieren 
und niemanden aufgrund des Alters, der ethnischen Herkunft, 
der Rasse, der Staatsangehörigkeit, der Zugehörigkeit zu einer 
nationalen Minderheit, der Kultur, der Sprache, des Geschlechts, 
der sexuellen Ausrichtung, des Familienstands, von Betreuungs-
pflichten oder elterlicher Verantwortung, Krankheit, Fähigkeiten 
oder Behinderung, des psychischen und physischen Gesund-
heitszustands, des äußeren Erscheinungsbilds, des sozioökono-
mischen Hintergrunds, des religiösen Glaubens oder der Zugehö-
rigkeit bzw. Nichtzugehörigkeit zu einer Religion, der politischen 
Zugehörigkeit bzw. Nichtzugehörigkeit oder Überzeugung oder 
aufgrund eines anderen irrelevanten Unterschieds diskrimi-
nieren.

Sie müssen sich verantwortungsvoll und respektvoll gegenüber 
Ihrer lokalen und akademischen Gemeinschaft verhalten. 
Ein respektvolles Verhalten gegenüber anderen umfasst die 

Achtung des Rechts und unter anderem, dass Sie andere nicht 
belästigen oder mobben.

Ihr Verhalten darf für Sie selbst oder andere kein Gesund-
heits- oder Sicherheitsrisiko darstellen. Deshalb müssen Sie 
die Gesundheits- und Sicherheitsstandards Ihrer Hochschule/
Organisation und des Gastlandes einhalten.

Sie müssen den Grundsatz der akademischen Integrität achten 
und danach streben, Prüfungen und sonstige Formen der 
Leistungsbeurteilung bestmöglich zu absolvieren. 

Sie sollten alle Lernangebote der aufnehmenden Hochschule/
Organisation ausschöpfen und den Nutzen Ihrer Zeit im Ausland 
maximieren, etwa durch eine aktive Beteiligung innerhalb der 
lokalen Gemeinschaft in Form von interkulturellem oder bürger-
schaftlichem Engagement in Aktivitäten/Projekten.

Es könnten Ihnen (ebenso wie den Studierenden der aufneh-
menden Hochschule) geringe Gebühren für (u. a.) Versiche-
rungen und eine Mitgliedschaft in Studierendenvereinigungen 
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sowie für die Nutzung von Materialien und Geräten, die für das 
Studium relevant sind, berechnet werden.

Sie müssen Anträge auf eine mögliche Verlängerung des 
Mobilitätszeitraums spätestens einen Monat vor dem Ende des 
ursprünglich geplanten Zeitraums stellen.

Sie müssen zusammen mit der Heimathochschule und der 
aufnehmenden Hochschule sicherstellen, dass die Änderungen 
der Lernvereinbarung nach der Antragstellung bestätigt werden. 

NACH DEM MOBILITÄTSZEITRAUM

IHRE ANSPRÜCHE
Sie haben auf der Grundlage Ihrer Lernvereinbarung Anspruch 
darauf, dass Ihre Heimathochschule alle Aktivitäten, die Sie 
während Ihres Mobilitätszeitraums erfolgreich abgeschlossen 
haben, in vollem Umfang anerkennt.

Sie haben Anspruch darauf, unmittelbar nach dem Erwerb eines 
Hochschulabschlusses bei einer Hochschuleinrichtung in einem 
Programmland den Europass-Mobilitätsnachweis anzufordern und 
sollten dies auch tun.

Sie haben Anspruch darauf, von der aufnehmenden 

Hochschule innerhalb von fünf Wochen nach Bekanntgabe 
der Prüfungsergebnisse, möglichst in digitaler Form, eine 
Leistungsübersicht zu erhalten, in der die erreichten Credits 
und Noten aufgeführt sind. Nach Erhalt der Leistungsübersicht 
unterrichtet Ihre Heimathochschule Sie detailliert über die 
Anerkennung Ihrer Leistungen. 

Wenn Sie an einer Hochschuleinrichtung in einem Programmland 
eingeschrieben sind, haben Sie Anspruch darauf, dass die 
anerkannten Elemente in Ihrem Diplomzusatz eingetragen werden. 
Sie haben Anspruch darauf, den Diplomzusatz, möglichst in 
digitaler Form, auch in der Originalsprache zu erhalten.

Im Falle eines Praktikums haben Sie Anspruch auf eine 
Praktikumsbescheinigung, möglichst in digitaler Form, 
von der aufnehmenden Organisation/Hochschule, die eine 
Zusammenfassung der von Ihnen ausgeführten Aufgaben und 
eine Beurteilung enthält. Falls dies in Ihrer Lernvereinbarung 
vorgesehen ist, stellt Ihnen Ihre Heimathochschule zusätzlich 
eine Leistungsübersicht aus. Falls das Praktikum nicht Teil des 
Studienprogramms war, können Sie beantragen, dass es im 
Europass-Mobilitätsnachweis vermerkt wird, und wenn Sie an 
einer Hochschuleinrichtung in einem Mitgliedstaat des Bologna-
Prozesses eingeschrieben sind, sollte die Mobilitätsphase zusätzlich 
in Ihrem Diplomzusatz vermerkt werden.

IHRE AUFGABEN UND PFLICHTEN
Sie müssen einen Teilnahmebericht ausfüllen, damit Ihre Heimat-
hochschule und Ihre aufnehmende Hochschule, die zuständigen 
nationalen Agenturen für das Erasmus+-Programm sowie die 
Europäische Kommission ein Feedback über Ihren Auslandsauf-
enthalt im Rahmen von Erasmus+ erhalten. 

Auf der Grundlage Ihrer Erfahrungen können die Europäische 
Kommission und die nationalen Agenturen für das Erasmus+-
Programm dann bewerten, wie das Programm Erasmus+ für 
künftige Generationen verbessert und aufgewertet werden kann.

Teilen Sie Ihre Mobilitätserfahrungen mit Freundinnen und 
Freunden, Kommilitoninnen und Kommilitonen, Personal der 
Heimathochschule, Journalistinnen und Journalisten und 
anderen, damit sie davon erfahren und profitieren können.

Um künftigen Studierenden Tipps zu geben, sollten Sie die 
mobile App für Erasmus+ nutzen.

Sie sollten sich an lokalen und nationalen Alumni-
Gemeinschaften und an Vereinigungen für Erasmus+ 
Alumni, Studierendenorganisationen und Projekten 
beteiligen, die Erasmus+ und die Werte des Programms 
sowie das gegenseitige Verständnis zwischen 

Menschen, Kulturen und Ländern und die Internationalisierung 
im Heimatland fördern.
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WÄHREND DES GESAMTEN 
MOBILITÄTSZEITRAUMS

IHRE ANSPRÜCHE 
Sie haben Anspruch auf gleichen und gerechten Zugang und 
gleiche Chancen im Rahmen des Programms Erasmus+ sowie auf 
faire, inklusive und transparente Verfahren in allen Phasen Ihrer 
Mobilität.

Sollten Sie auf ein Problem stoßen oder glauben, dass Ihre 
Rechte nicht geachtet werden, können Sie sich zunächst an Ihre 
Heimathochschule oder aufnehmende Hochschule/Organisation 
wenden und mit Ihnen nach einer Lösung suchen. Sie sollten das 
Problem klar bestimmen und sich je nach Art des Problems an 
die zuständige Person wenden. Deren Namen und Kontaktdaten 

sollten Sie in der Lernvereinbarung finden. Bei Bedarf sollten 
Sie die formellen Beschwerdeverfahren Ihrer Heimathochschule 
oder aufnehmenden Hochschule/Organisation nutzen. Falls 
Ihre Heimathochschule oder Ihre aufnehmende Hochschule/
Organisation ihren Verpflichtungen aus der Erasmus-Charta für 
die Hochschulbildung oder aus Ihrer Finanzhilfevereinbarung 
nicht nachkommt, können Sie die zuständige nationale Agentur 
für Erasmus+ kontaktieren.

Studierendenvereinigungen und Studierendenvertreterinnen 
und -vertreter Ihrer Heimathochschule und Ihrer aufnehmenden 
Hochschule können Ihnen helfen. Die Heimathochschule und 
die aufnehmende Hochschule können Ihnen mitteilen, wo Sie 
die Kontaktdaten der lokalen Studierendenvereinigungen und 
-vertretungen finden.

IHRE AUFGABEN UND PFLICHTEN
Damit Sie bei jedem Schritt Ihrer Mobilität unterstützt werden 
können, sollten Sie sich die mobile App für Erasmus+ herunt-
erladen, die Ihre erste Anlaufstelle für die entsprechenden 
Dienste, Tipps und Möglichkeiten für Ihren Auslandsaufenthalt 
ist.

Sie können auch die für Teilnehmende des Programms Erasmus+ 
entwickelte Online-Sprachunterstützung nutzen. Spezifische 
Funktionen helfen Ihnen dabei, die Sprachen zu erlernen, die 
Sie in Ihrem Alltag oder in Ihren Mobilitätsaktivitäten sprechen 
möchten.

Sie sollten die Auswirkungen Ihrer Mobilität auf die Umwelt 
berücksichtigen, z. B. indem Sie Maßnahmen ergreifen, die den 
CO2-Fußabdruck Ihrer Reisen verringern. 

Bitte setzen Sie sich mit Ihrer Heimathochschule und Ihrer 
aufnehmenden Hochschule/Organisation über die Möglich-
keiten, Ihre Erasmus+-Erfahrung umweltfreundlicher zu 
gestalten, auseinander.

WAS GESCHIEHT, WENN SIE DIESE CHARTA NICHT EINHALTEN?

Ihre Heimathochschule und/oder Ihre aufnehmende Hochschule kann beschließen,  
Ihren Auslandsaufenthalt zu beenden.
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Erasmus student charter

Erasmus+
programme 

Enriching lives, 
opening minds.

The Erasmus+ programme aims to support the educational, 
professional and personal development of the participating students 
and graduates. It also seeks to promote equal opportunities and 
access, inclusion, diversity and fairness across all its actions. 
Finally, the programme contributes to achieving the EU’s goals 
related to digital transformation, sustainable development and 
active citizenship. The Erasmus Student Charter reflects the above-
mentioned values and priorities, aiming to adequately inform 
participants about their entitlements and obligations and ensure the 
successful implementation of their mobility.

BEFORE THE MOBILITY PERIOD

YOUR ENTITLEMENTS
You are entitled to receive guidance on the application 
process and information on the receiving institution/ 
organisation, as well as on activities available for the 
mobility period abroad. 

You are entitled to receive a pre-financing payment within 
30 calendar days following the signature of the agreement 
by both parties or upon receipt of confirmation of arrival, 
and no later than the start date of the mobility period.

If you are engaging in student mobility for studies, you 
should be able to sign a digital online learning agreement 

setting out the details of the activities abroad. If agreed 
with your institution, you may sign the online learning 
agreement via the Erasmus+ Mobile Application.

You are entitled to receive information on the automatic 
recognition procedures and grading system used by the 
receiving institution.

You are entitled to receive information on obtaining 
insurance, finding housing, securing a visa (if required), and 
facilities/support available for those with special needs.

YOUR OBLIGATIONS AND DUTIES
You must sign a grant agreement with the sending insti-
tution and a learning agreement with the sending and 
the receiving institution, setting out the details of the 
activities abroad, which is the basis for ensuring the 
automatic recognition of your mobility period abroad 
(through spelling out the credits you are expected to earn 
and counting them towards your home degree). 

You need to undergo an online language assessment free 
of charge  through the Online Language Support after 
being selected (provided this is available in the main 
language of instruction / work abroad), so as to evaluate 

your level and get opportunities to access specific features 
fitting your language learning needs to make the most of 
your learning period abroad. 

Upon receiving the information and guidance on obtaining 
insurance from your Higher Education Institution, you 
should ensure that you have health insurance coverage 
for your stay abroad. In the case of student mobility for 
traineeships, you should ensure, together with your train-
eeship host, that you take up also liability and accident 
insurance coverage.
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DURING THE MOBILITY PERIOD

YOUR ENTITLEMENTS
You are entitled to be treated equally to the home 
students/employees and not be discriminated against 
on the basis of your age, ethnic origin, race, nationality, 
membership of a national minority, culture, language, 
gender, sexual orientation, marital status, caring or 
parental responsibilities, illness, ability or disability, mental 
health status, medical condition, physical appearance, 
socio-economic background, religious faith or affiliation or 
lack thereof, political affiliation or opinions or lack thereof,  
or any other irrelevant distinction.

You are entitled to academic freedom in communicating or 
sharing ideas and facts, as well as in any potential research 
you might carry out throughout your mobility period.

You are entitled to benefitting from networks of mentors 
and buddies where available at the receiving institution/
organisation.

You are entitled to be heard in and informed about student 
organisations on campus, the governance and quality 

assurance systems of the receiving institution, as well as 
any relevant student support services (e.g. student unions 
and student representatives, ombudspersons).

You are entitled to continue receiving the same student 
grants or loans from your sending country while abroad.

You are entitled to additional financial support, in the form 
of top-ups, if you are a participant with fewer opportunities 
or if you choose to travel with green means of transport.

You must not be charged fees for tuition, registration, 
examinations or for accessing laboratory and library 
facilities during the mobility period.

You are entitled to request changes to the learning 
agreement within the deadline decided by the sending and 
receiving institutions. You are entitled to submit a request 
for extending the duration of the mobility period to your 
sending institution.

YOUR OBLIGATIONS AND DUTIES
You must respect the rules and regulations of the 
receiving institution/organisation and of the hosting 
country, including, among others, conduct, health and 
safety regulations.

You must respect the code of conduct of your receiving 
institution, by recognising the diversity of the community 
and not discriminating against others on the basis of 
their age, ethnic origin, race, nationality, membership 
of a national minority, culture, language, gender, sexual 
orientation, marital status, caring or parental responsi-
bilities, illness, ability or disability, mental health status, 
medical condition, physical appearance, socio-economic 
background, religious faith or affiliation or lack thereof, 
political affiliation or opinions or lack thereof,  or any other 
irrelevant distinction.

You must act responsibly and respectfully towards your 
local and academic community. Behaving in a respectful 
manner towards others implies respecting the law and, 
among others, that you do not harass or bully others.

You must engage in a behaviour that does not pose any 
health or safety risk to yourself or others. You must 

respect the health and safety standards of your institu-
tions/organisations and of the hosting country.

You must respect the principle of academic integrity and 
endeavour to perform to the best of your ability in all 
relevant examinations or other forms of assessment.

You are encouraged to take full advantage of all the 
learning opportunities available at the receiving insti-
tution/organisation, as well as maximising the benefits 
of your time abroad by taking an active part in the 
local society through intercultural or civic engagement 
activities/projects.

You may be charged a small fee (on the same basis 
as local students) for costs such as insurance, student 
unions membership or the use of study-related materials 
and equipment.

You must submit any request to possibly extend the 
duration of the mobility period at least one month before 
the end of the originally planned period.

Together with the sending and the receiving institu-
tions, you must ensure that the changes to the learning 
agreement are validated after the request has been 
submitted. 
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AFTER THE MOBILITY PERIOD

YOUR ENTITLEMENTS
You are entitled to receive full automatic academic 
recognition from the sending institution for the activities 
satisfactorily completed during your mobility period, in 
accordance with the learning agreement.

You are entitled and encouraged to request the Europass 
Mobility document if you are a recent graduate from a higher 
education institution located in a Programme Country.

You are entitled to receive a transcript of records, if 
possible in a digital format, from the receiving institution 
within five weeks of the publication of your results, showing 
the credits and grades achieved. Upon receipt of the 
transcript of records, the sending institution will provide 
you with complete information on the recognition of your 
achievements.

If enrolled in a higher education institution located in a 
Programme Country, you are entitled to have the recognised 
components included in the Diploma Supplement. You are 
entitled to receive the Diploma Supplement, if possible, in a 
digital format, also in its original language version.

When doing a traineeship, you are entitled to receive a 
traineeship certificate, if possible, in a digital format, from 
the receiving organisation/institution, summarising the 
tasks carried out and providing an evaluation. The sending 
institution will also give you a transcript of records, if 
specified in the learning agreement. If the traineeship 
was not part of the curriculum, you may request to have 
it recorded in the Europass Mobility document and if you 
are enrolled in a higher education institution located in a 
member country of the Bologna Process, the mobility period 
should be additionally recorded in your Diploma Supplement.

YOUR OBLIGATIONS AND DUTIES
You must fill in a participant report to provide feedback 
on your Erasmus+ mobility period to your sending and 
receiving institutions, to the relevant Erasmus+ National 
Agency and to the European Commission. 

Based on your experiences, the European Commission and 
the Erasmus+ National Agencies can then assess how to 
improve and enrich the Erasmus+ Programme for future 
generations.

You are encouraged to share your mobility experience 
with friends, fellow students, staff in the home institution, 
journalists etc. to let other people know and benefit from 
the experience. To this end, you are encouraged to use 

the Erasmus+ Mobile Application and share your tips with 
future students.

You are encouraged to join local and national alumni 
communities and Erasmus+ Alumni Associations, student 
organisations and projects that promote Erasmus+ and its 
values, as well as mutual understanding between people, 
cultures and countries and internationalisation at home.
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THROUGHOUT THE MOBILITY PERIOD

YOUR ENTITLEMENTS
You are entitled to equal and equitable access and 
opportunities under the Erasmus+ programme, as well as 
to fair, inclusive and transparent procedures at all stages 
of your mobility

In case you encounter a problem or believe your rights 
are not respected, you may first contact your sending or 
receiving institution/organisation and seek a solution with 
them. You should identify the problem clearly and contact 
the relevant responsible person, according to the nature 
of the problem. Their names and contact details should 
be mentioned in the learning agreement. If necessary, 
you should go through the formal appeals procedures 

established at the sending or receiving institution/
organisation. If your sending or receiving institution/
organisation fails to fulfil the obligations outlined in the 
Erasmus Charter for Higher Education or in your grant 
agreement, you may contact the relevant Erasmus+ 
National Agency.

Student unions and student representatives, both of your 
sending and receiving institutions, can be of assistance to 
you. The sending and receiving institutions can indicate to 
you where to find the contacts of the local student unions 
and representatives.

YOUR OBLIGATIONS AND DUTIES
To support you through every step of your mobility, you 
are encouraged to download the Erasmus+ Mobile App, 
which is your first entry point to the relevant services, tips 
and opportunities for your mobility period abroad.

You are also invited to make use of the Online Language 
Support designed for the Erasmus+ programme partici-
pants, so as to get access to language learning specific 
features which will help you master the languages you 
wish to talk in your daily life or mobility activities.

You are encouraged to be mindful about the impact of 
your mobility on the environment, for instance by taking 
actions that would reduce the carbon footprint of your 
travels. 

Please get in touch with your sending and receiving insti-
tutions/organisation on what are the options available to 
you to make your Erasmus+ experience more environ-
mentally friendly.

WHAT IF YOU DO NOT RESPECT THIS CHARTER?

Your sending and/or receiving institution may decide to end your mobility period abroad.
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